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NECKARBOGEN 2050
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   GESAMTPLAN ENTWICKLUNGSENTWURF M 1:2.500
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STÄDTEBAU & FREIRAUM
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STÄDTEBAU & FREIRAUM
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   STADTSILHOUETTE NECKARUFER    RAUMKANTEN    GEBÄUDEHÖHEN    BEISPIELTYPOLOGIE PHASIERBARER
   UNIVERSITÄTSBLOCK

   STADTSILHOUETTE BERLINER STRASSE

   NUTZUNGSKONZEPT M 1:5.000    ZEITSTRAHL & FLÄCHENBILANZ BEDARFSPROGNOSE MASTERPLANENTWURF
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   FUSSGÄNGERPERSPEKTIVE CAMPUSMITTE WISSENSLANDSCHAFT INF
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STÄDTEBAU & FREIRAUM

   ÜBERFLUGPERSPEKTIVE NECKAR MIT BLICK AUF DIE WISSENSLANDSCHAFT INF

   GESAMTPLAN NECKAR 1:2.000

   STRUKTURPLAN FREIRAUM

   SCHEMATISCHER SCHNITT MIKROKLIMA

   BAUMBILANZ 2050

   KALTLUFTENTSTEHUNGSGEBIETE UND LUFTSCHNEISEN

   KALTLUFTENTSTEHUNGSGEBIETE UND LUFTSCHNEISEN

   UMGANGSPRINZIP BESTANDSBÄUME IN NEUVERSIEGELTEN CAMPUSFLÄCHEN   BIOTOPVERNETZUNG

   BESTANDSGRÜNSTRUKTUREN
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Studentendorf
12.500 m² BGF

Klinikerweiterung
78.800 m² BGF

TAUSCHFLÄCHE
52.200m² Grundstück

91.300m² BGF

GFZ 1,75

B-Plan 
„Sport- und Gesamthochschulflächen 

nördlich des Klausenpfades“ 
von 1970

101.000m² Grundstück

151.500 m² BGF

GFZ 1,5

STÄDTEBAU & FREIRAUM

   ÜBERGANG DES CAMPUS ZUM HANDSCHUHSHEIMER FELD & HÜHNERSTEIN HEUTE    ÜBERGANG DES CAMPUS ZUM HANDSCHUHSHEIMER FELD & HÜHNERSTEIN IM JAHR 2050

   PLAN BAUFLÄCHENTAUSCH GEWANN HÜHNERSTEIN M 1:1.000
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5. Generation (ultra-Niedrigtemperatur) · · · · · ·

Energie Infrastrukture
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AWT
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schränke / BTM 

Tresor

Entnahme / 
Verbrauch

Funktionspersonal

Elektronische 
Nachbestellung

Anforderung 
Nachbestellung

Funktionsbereich

Kommissionierung 

Anlieferung Wirtschaftshof

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Drohne (Spontantransporte)

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

ZSVA | Sterilgutkreislauf

•

•

•

•
Übergabestelle 

AWT

Lagerfläche 
Sterilgut rein

Entnahme / 
Verbrauch

Funktions-
personal

Lagerfläche 
Sterilgut unrein

Anforderung 
Nachbestellung

ZSVA| Sterilgutauf-
bereitung

Zentrallager
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VZM

Lagerfläche 
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Lagerfläche 
Sterilgut unrein

ZSVA

OP-Bereich

Funktions-
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Anbindung

Klinische Bereiche

Vorbereitung / 
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Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Anlieferung Wirtschaftshof
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AWT

Lager dezentral

Entnahme / 
Verbrauch

Funktions-

personal

Elektronische 
Nachbestellung

Anforderung 
Nachbestellung

Klinische Funktionsbereiche

Zentrallager
Apotheke / 

Arzneimittellager

Kommissionierung 

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

HUB Uni

VZM

HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Drohne (Spontantransporte)

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

•  Campus Digital Twin

•  Energiemonitoring und 
Berichterstattung

•  Energie audits 

•  Echtzeit Energiemessungen

•  AI, machine learning BMS

•  Sensoren und digitale 
Anzeigetafeln zum standort-
weiten Energieverbrauch

A
re

a
l

L
E

V
E

R
A

G
E

G
e

b
ä

u
d

e
In

n
e

n
ra

u
m

MESSEN VERMEIDEN REDUZIEREN DEKARBONISIEREN KOMPENSIEREN

MESSUNG & BILANZ

•  Optimierung des Mikroklimas für 
Wind, Sonneneinstrahlung, Verschat-
tung, Luftfeuchtigkeit, gefühlte 
Temperatur

•  Reduzierung von Hitzeinseln

•  Optimierung der Gebäudegestaltung, 
-tiefe und -ausrichtung

•  Effiziente Gebäudehülle

•  Passives Design

•  Low-Tech Lösungen

•  Raumanordnung

•  Technische Geräte “ausstecken”

•  Natürliche Luftzirkulation

•  Natürliches Tageslicht

•  Adaptive comfort

PASSIVES DESIGN

•  Sektorkopplung

•  Smart Grid, Low-Ex Netzwerk 

•  Verteilung der Energiezentralen

•  Temperaturabsenkung (Wärme)

•  Effiziente TGA-Systeme

•  Wärme/Kälte Rückgewinnung

•  Gebäudesteuerung 

•  Prosumenten und Mieterstrom

•  HVAC Terminal units

•  Niedrigverteilung

•  Smarte Beleuchtungsplanung

ENERGIE EFFIZIENZ

•  Solarpotential ermitteln

•  Umstellung auf nachwachsende 
Rohstoffe

•  Eigenerzeugung PV-Strom

•  Technologieoffenheit (grüner H2)

•  Gebäudeintegrierte erneuerbare 
Energien

•  Tägliche/ saisonale Speicherung

•  Elektrifizierung von Wärme/Kühlung

•  Nutzerverhalten (tageszeitliche 
Lastverteilung)

ERNEUERBARE ENERGIE

•  Standortausgelagerte 

    PV-Erzeugung

•  Power-Purchase Agreements, 
Ökostrotarife

•  Carbon offsetting mit Carbon 
Credits

•  Zertifizierung Klimaneutralität

KOMPENSATION

VORPLANUNG DESIGN / PLANUNG

•  Evaluation für mögliche Renovi-

erungen anstatt von Neubau

•  Entwicklung eines Materialkonzepts

•  Durchführung eines Life Cycle 

Assessments (LCA) und 

Benchmarking

•  Hinterfragung von Prozessen 

und Prüfung auf redundante 

Räume
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MESSEN OPTIMIEREN REDUZIEREN
GERINGE

AUSWIRKUNGEN
KOMPENSATION

MESSUNG & BILANZ

•  Optimierung des Design und 

Nutzflächenverhältnisses

•  Anpassungsfähiges Design

•  Renovierungen am Bestand

•  Digital twin (z.B. Material Datenbank)

•  Entwurf von Mehrzweckgebäuden

•  Verbesserung der Gebäudeeffizienz 

(z.B. Leichtbau)

•  Verwendung von vorgefertigten 

Elementen

•  Verwendung von selbstveredelnden 

Oberflächen (z. B. keine Verkleidung)

•  Gestaltung flexibler Grundrisse (z.B. 

Vermeidung von tragendenInnen-

wänden)

INTELLIGENTES DESIGN

•  Berücksichtigung von Demon-

tagemöglichkeiten am Ende der 

Lebensdauer (z. B. reversible 

Anschlüsse)

•  Verwendung von modularen 

und standardisierten Elementen

•  Berücksichtigung von Materia-

laustauschzyklen und Langlebig-

keit der Materialien

KREISLAUFKONZEPT

•  Verwendung von kohlenstoffar-

men Materialien (z.B. Holzkon-

struktionen)

•  Verwendung regionaler / lokal 

verfügbarer Materialien zur 

Reduzierung der CO2-Emis-

sionen beim Transport

•  Schonende Materialien (z.B. 

emissionsarme Materialien: 

SVHCs, VOC, Formaldehyde)

•  Berücksichtigung der 

Langlebigkeit / Beständigkeit 

von Materialien

•  Zertifizierungen für nachhaltige 

Produkte (z.B. C2C)

MATERIALAUSWAHL

•  Schrittweise Kompensation 

oder Dekarbonisierung der 

integrierten Emissionen über 

den gesamten Verlauf des 

Lebenszyklus mit überschüssi-

ger erneuerbarer Energiepro-

duktion auf dem Campus

KOMPENSATION

VORPLANUNG DESIGN / PLANUNG

MESSUNG & BILANZ

Modellierung des Energieverbrauchs 

und Setzung von Zielen des Projekts

PASSIVES DESIGN

Entwurf von Baukörpers, Ausrichtung 

und Fassade zur Reduktion des 

Energiebedarfs

ENERGIE EFFIZIENZ

Auslegung von Energiesystemen

für maximale Effizienz

GRÜNE ENERGIEVERSORGUNG

Verwendung von vor Ort produzierter 

Erneuerbarer Energien

KOMPENSATION

Verwendung von zugeführten Erneuerbaren 

Energien und Ausgleich der verbleibenden 

Kohlenstoffemissionen

MESSUNG & BILANZ

Bewertung bestehender oder geplanter Gebäude und Definition 

einer übergreifenden Materialstrategie sowie von Projektzielen

INTELLIGENTES DESIGN

Optimierung und entwurf eines zukunftsfähi-

gen Designs und Reduzierung von Redundan-

zen bei Platz und Material

KREISLAUFKONZEPT

Anwendung eines zirkulären Ansatzes, 

zur Berücksichtigung aller Lebenszyklen 

des Gebäudes und zum Einsatz von 

recycelte Materialien, wenn möglich.

MATERIALAUSWAHL

Verwendung von kohlenstoffarmen und 

emissionsarmen Materialien, zur Entgegen-

wirkung des Klimawandels und zur Schaffung 

einer gesunde Arbeitsumgebung.

KOMPENSATION

Kompensation der verbleibenden Kohlenstoffemissionen über den 

gesamten Lebenszyklus durch die Erzeugung überschüssiger 

erneuerbarer Energie vor Ort

ENERGIE MATERIAL
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Energieeffi  zienz

Energetische Gebäudesanierung · · · · · ·

Wärmepumpen

Luft-Wasser-Wärmepumpe (LWWP) · · · · · ·

Sole-Wasser-Wärmepumpe (SWWP) - Closed loop · · · · · ·

Sole-Wasser-Wärmepumpe (SWWP) - Open loop · · · · · ·

Wasser-Wasser-Wärmepumpe (WWWP) - Closed loop · · · · · ·

Wasser-Wasser-Wärmepumpe (WWWP) - Open loop · · · · · ·

Abwärmerückgewinnung

Industrielle Wärmerückgewinnung · · · · · ·

Wasseraufbereitungsanlagen · · · · · ·

Energierückgewinnung aus Abfall · · · · · ·

Erneuerbare Energieträger

Solar PV · · · · · ·

Solarthermie · · · · · ·

Windkraft · · · · · ·

Wasserkraft (Neckar) · · · · · ·

Biomasse und Biogas

Biomasse Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) · · · · · ·

Biogas Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) · · · · · ·

Biomasse Boiler · · · · · ·

Biogas Boiler · · · · · ·

Anaerobe Biogasanlage · · · · · ·

Wärmeboiler

Electrischer Boiler · · · · · ·

Wasserstoff 

Wasserstoff  auf industriellen Prozessen · · · · · ·

Brennstoff zelle · · · · · ·
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TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   LOGISTIKENTWICKLUNGSKONZEPT    FUNKTIONSSCHEMA ARZNEIMITTELVERSORGUNG

   ???    AUTOMATISIERTES WARENTRANSPORTSYSTEM

   FUNKTIONSSCHEMA ZSVA / STERILGUTKREISLAUF

   NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG

   SCHNITTSTELLE TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   TECHNOLOGIEBEWERTUNG    GESAMTPLAN TECHNISCHE INFTASTRUKTUR UND LOGISTIK

   NACHHALTIGKEITSKONZEPT UND HANDLUNGSFELDER    NACHHALTIGE MATERIALVERWENDUNG
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SMARTE FASSADENGESTALTUNG:

SOMMER = Konstruktiver Sonnenschutz
WINTER = Passive Solarenergiegewinne

Parken

Photovoltaik

De-/Zentralversorgtes Sanierungsgebiet + Neubau
Wasser - Wasser Wärmepumpen

Bestandszone
Zentrale Nahwärme und Nahwärmequellen

Dezentral versorgtes Sanierungsgebiet + Neuabu
Sole-Wasser-Wärmepumpe

Quartiersenergiezentrale
Zentrale Nahwärme und 
Nahwärmequellen

Dezentrales Versorgungssystem  
Luft-Wasser-Wärmepumpen + Modellcharakter

Zonierung der Versorgungsarten

SCHEMATISCHE SCHNITT

Wärme- und reversible Kälteerzeugung
Hoher Anteil an Eigenerzeugung durch PV-Solar
Dezentrale Versorgung durch Wärmepumpen

KWK

Weiternutzung bestehender Strukturen 
und stetige Dekarbonisierung durch Biomethannutzung

Reversible Wärme- und Kälteerzeugung
Hoher Anteil an Eigenerzeugung durch PV-Solar
Hoher Effizienzgrad durch Verschaltung und Erdwärme und Wärmepumpen

Erhöhung der Gebäudeenergieeffizienz ermöglich ein Absenken der Temperaturniveaus 
Kritische Versorgung bleibt erhalten

Separate Wärme- und Kälteerzeugung
Hoher Anteil an Eigenerzeugung durch PV-Solar
Hoher Effizienzgrad durch Verschaltung, Flusswärme und Wärmepumpen

Energiezentrale

Biogaswärmetauscher

Abgaswärmetauscher

* Durch den kühlenden Effekt der Bepflanzung 
   der Wirkungsgrad der PV-Anlage gesteigert

20% intensive Dachbegrünung

extensive Dachbegrünung50% PV-Anlagen +

30% Haustechnik

Dachnutzungen Energie aus dem Fluss

Wärmegewinnung aus dem Neckar
Über einen Wärmetauscher wird die thermische Energie
des Flusses umgewandelt.

Wasser-Wasser-Wärmepumpe
Die Wärmepumpe erzeugt unter hohen Effizienzgraden Rauwärme. 
Das Flusswasser wird kälter in den Fluss zurückgegeben.

Kältezentrale

Energiezentrale

Quartiers-BHKW

Anschluß an Hauptversorgungsring und zentrale Übergabestation 
zum Quartier 

Gleichzeitige Erzeugung von Wärme und Strom; 
Umstieg auf Biomethan 

Hausübergabestation

Infrastruktur bei den Bestandsgebäuden
werden über die vorhanden AWT-Tunnel
verbunden

Wärmereservoir
Filter

Wärmetauscher
+ Zentrale

WSHP

NT-Netz
Übergabestation

AWT 2.0

Sole-Wasser-Wärmepumpe

+ +

dezentrale
Kältekompressoren

Luft-Wasser-Wärmepumpen

Nahkältenetz

Stromerzeugung

Wärmespeicher
dezentral

bspw.
Klinik- / Universitätsgebäude

Kaltes Wasser Heißes Wasser

Förderpumpe

Förderbrunnen

Wärmetauscher
Injektionspumpe

Sickerschacht

Wärmefront

Grundwasserleiter

Neubauten

Zufluss

Rückfluss

65˚C

35˚C

70˚C

70˚C 90˚C

KWK Primärer Zufluss 

zur Temperatur-

aufstockung

Bestands-

gebäude

Temperatur

Richtwert

K
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40˚C

7˚C

45˚C

12˚C

75˚C

Wärmepumpe
Energie-

zentrale

Eiswasserspeicheranlage

im Entlademodus

Kalt- und Warmwasser

Zu- und Ablauf

Temperatur-

sensor

Wärmetauscher

Gebäude

des Verbrauchers

Wärmespeichertank

bestehendes

Wärmenetz

Stromquelle

Wärme-

pumpe

Drehzahlvariabler

Pumpenantrieb

Sole-Wärmequelle

KälteWärme

+

Wertstofftrennung + Abfallentsorgung
Verbraucher

Arbeitsraum unrein

Sammlung Abfälle / 
Wertstoffe

Abfallentsorgung

Wertstofftrennung

Wertstoffarten:

- Glas (weis-, Grün-, Bunt-)
- Plastik
- Batterien
- Papier (Kartonagen)
- Kunststoffe
- Metalle
- Styropor

Abfall:

- Sonderabfall
- Restabfall

Übergabestelle AWT

+Abfallsammelstelle
VZM

Funktions-
bereich

Abtransport

LOG 
HUB

Abfallwirtschaft

HUB Uni HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

Speisenversorgung

Patientenzimmer

Pflegebereiche

Stellplatz Verpflegungswagen

SpüleKüche

Zentrallager
VZM

Anlieferung Wirtschaftshof

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

Transportdienst

Übergabestelle AWT

HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

Küche

Speiseausgabe Speiserückgabe

Speiseraum

Anlieferung Mensa

Mensa

Wäscheversorgung

Bettenaufbe-
reitung rein

Entnahme / 
Verbrauch

Funktionsbereich

Bettenaufbe-
reitung unrein

Abwurf 
Schmutzwäsche

Bettenaufbereitung

Umkleiden

Wäscheausgabe Wäscheabwurf

Mitarbeiter

+ WäscheversorgungZentrallager
VZM

Anlieferung Wirtschaftshof

Wareneingang/-
kontrolle 

LOG HUB

Übergabestelle AWT

HUB Uni HUB DKFZ

Oberirdische Wegeführung:

Anlieferung von extern

Unterirdische Wegeführung:

Transport über AWT 
(automatisiert)

Transport über Karrengänge 
(autonome Transportroboter)

Kommissionierung 

RohrpostanbindungFunktionsbereiche

ZentrallaborApotheke Zentrallager

Spontanlieferung

Regellieferung Gütertransport

Elektronische 

Befundübermittlung

Transportdienst

Pathologie

VZM

Anlieferung Wirtschaftshof

LOG HUB

Dezentrale Wärme- und Kälteversorgung 

durch Luft-Wasser-Wärmepumpen

Temperaturabsenkung des Bestandsnet-

zes und Umstellung auf Biomethan

Zentrale Wärmeversorgung durch Was-

ser-Wasser-Wärmepumpe Kälte aus  

Kompressionskältemaschinen

Dezentrale Wärme- und Kälteversorgung 

durch Sole-Wasserwärmepumpen

Dezentrale Wärmeversorung durch Luft-

Wasser-Wärmepumpen + Kälte aus dem 

Nahkältenetz

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   FUNKTIONSSCHEMA SPEISENVERSORGUNG    FUNKTIONSSCHEMA WÄSCHEVERSORGUNG

   FUNKTIONSSCHEMA TRANSPORTDIENSTE    FUNKTIONSSCHEMA PATIENTENTRANSPORT    ENTWICKLUNGSKONZEPT UNIVERSITÄTSKLINIKUM

   ZONIERUNGSKARTE ENERGIEVERSORGUNG

   SCHEMATISCHER SCHNITT - ZONIERUNG DER VERSORGUNGSARTEN

   FUNKTIONSWEISE - ÜBERGABE BESTANDNETZ UND NEUBAU    DEZENTRALE VERSORGUNGSLEISTUNG    BESTANDNETZNUTZUNG UND ENERGIEEFFIZIENZMASSNAHMEN    FUNKTIONSPRINZIP WASSER-WASSER-WÄRMEPUMPEN

   SCHEMATISCHES VERSORGUNGS- & INFRASTRUKTURKONZEPT

   FUNKTIONSSCHEMA WERTSTOFFTRENNUNG & ABFALLENTSORGUNG

Strom

Wärme

Wärme

Kälte

Biomethan

Kälte

Strom aus PVa
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Wärmetauscher

Zentrale Wasser-

Wasser-Wärmepumpe

Energieproduktion

Bestand

Neubau

Zentral

Dezentral

Exemplarisches 

GebäudeEnergiefluss

Elektronische 
Anforderung 
Patiententransport

Transportdienst

Zielort
Patientenzimmer

Funktionsbereiche
Prosektur

Anmeldung am 
Stützpunkt

Standort
Patientenzimmer

Funktionsbereiche...

Stützpunkt



unverändert

Saniert

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6

2025 2030 2035 2040 2045 2050

Neubau

Bestand (2021)

Unverändert

- 51.000 m²

+428.000 m² +484.500 m² +289.500 m² +298.300 m² +130.500 m² +81.500 m² 1.896.300 m²

- 185.000 m²

53.300 m²

801.000 m²

+1.042.500 m²

33.000 m²

280.000 m²

Abriss

Saniert

Neubau +165.000 m²

- 59.000 m²

11.500 m²

296.000 m²

+236.000 m²

- 3.000 m²

8.500 m²

70.000 m²

+214.000 m²

- 45.000 m²

300 m²

150.500 m²

+193.000 m²

- 0 m²

0 m²

4.500 m²

+126.000 m²

- 27.000 m²

0 m²

0 m²

+108.500 m²

47 MWh/aPV

133.000 
MWh/a

58.000 
MWh/a

110.500 
MWh/a

97.500 
MWh/a

54.500 
MWh/a

141.000 
MWh/a

+13.000

-3.500

-8.000

Ges.:

Entw.:

12.000
MWh/a

+12.050

STROM

GRÜNE ZONE

ÜBERGEORDNET

ROTE ZONE

BLAUE ZONE

ORANGE ZONE

KÄLTE

WÄRME
120.000
MWh/a

58.000 
MWh/a

123.000 
MWh/a

+12.500

+/- 0

-13.000

124.000
MWh/a

61.500 
MWh/a

142.000 
MWh/a

+19.000

+3.500

+4.000

119.500
MWh/a

64.500 
MWh/a

154.000 
MWh/a

+12.000

+3.000

-4.500
128.000
MWh/a

69.000
MWh/a

169.000 
MWh/a

+15.000

+4.500

+8.500

130.000
MWh/a

70.000
MWh/a

178.000 
MWh/a

+9.000

+1.000

+2.000

+80.500

+15.500

-11.000

25.000 
MWh/a

+13.000

33.500 
MWh/a

+8.500

42.000 
MWh/a

+8.500

46.000 
MWh/a

+4.000

48.000 
MWh/a

+2.000 +48.000

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6 Zusammenfassung

20
25

20
30

20
35

20
40

20
45

20
50

Entwicklung Bedarf
(Endenergie MWh/a)

Entwicklung
Energieerzeugung
Vor-Ort

Entwicklung
Gebäude

Wesentliche Maßnahmen 
Technische Infrastruktur

Einrichtung von PV auf Neubauten 
und ausgewählten 
Bestandgebäuden

Einrichtung von PV auf Neubauten 
und ausgewählten 
Bestandgebäuden

Einrichtung von PV auf Neubauten 
und ausgewählten 
Bestandgebäuden

Errichtung der Energiezentrale und 
des Wasser-Wasser-Wärme-
pumpensystems 

Vertiefende Untersuchung der 
Sole-Wärmequellen

Umstellung der KWK-Anlage auf 
Biomethan

Einrichtung von PV auf 
Neubauten 

Einrichtung von PV auf 
Neubauten 

Einrichtung von PV auf 
Neubauten 

Health-Check der eingerichteten 
Systeme und Prüfung zur Integration
von Innovationen

Health-Check der eingerichteten 
Systeme und Prüfung zur Integration
von Innovationen

Health-Check der eingerichteten 
Systeme und Prüfung zur Integration
von Innovationen

Health-Check der eingerichteten 
Systeme und Prüfung zur Integration
von Innovationen

Bau der Sole-Wasser-Wärmepumpen 
und Abtrennen vom bestehenden 
Nahwärme- und Nahkältenetz

Ausstattung der Neubauten mit 
dezentralen Luft-Wasser-Wärme-
pumpen

Umstellung des Olympiastützpunkts 
auf dezentralen Wärme- und 
Kälteversorgung mit Wärmepumpen 

Fortschreiten der energetischen 
Sanierung

Abschluss der energetischen 
Sanierung der Bestansgebäude

Beginn der energetischen 
Sanierung der zentralen 
Klinikgebäude

Absenkung des Temperaturniveaus 
des Wärmenetzes

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

Ges.:

Entw.:

100%

1.100.536 m²

Bestand (2021)

172%

1.896.300 m²

55%

1.042.500 m²

Phase 6 (2050)

Neubau

- 185.000 m²

801.000 m²

3 %

53.300 m²
Unverändert

Abriss

Saniert

42%

801.000 m²

Bestand 

(2021)

47 

MWh/a

Phase 6

(2050)

48.000 

MWh/a

+48.000

Bestand 

(2021)

54.500 

MWh/a

Phase 6

(2050)

70.000

MWh/a

+15.500

Bestand 

(2021)

97.500 

MWh/a

Phase 6

(2050)

178.000 

MWh/a

+80.500

Bestand 

(2021)

141.000 

MWh/a

Phase 6

(2050)

130.000

MWh/a

-11.000

Sommer

Beschattung

Sommer

Sonnenstand

Winter

Sonnen-

stand

Glas

Thermische Masse

O - W orientierte Gebäude

Kühlende Brise 

durch die externen 

Räume für mehr 

Aufenthaltsqualität

Luftbewegung 

zwischen den 

Gebäuden aufgrund 

der Bauweise nicht 

möglich

Außen
Komfort
Themperatur

Luftbewegung

Sonneneinstrahlung 
auf den Boden

Strahlungstemperatur

Tageslicht

Solarenergie-
gewinne

Gebäudehöhen

Abstandsflächen
zwischen Gebäuden

Gebäude- und 
Straßenorientierung

Landschaft

Fassadendesign

Komfort- und Energieindikatoren Design-Parameter Designprinzipien

Gebäude 
Energie
Verbrauch

•   Förderung von Luftbewegungen durch gestaffelte 
Gebäudehöhe. Dadurch werden auch die Fassaden 
beschattet

•   Beschattung des öffentlichen Raums und der 
Gebäudefassaden durch geschickte Setzung der 
Gebäude. Dies ermöglicht gleichzeitig die Luftbewe-
gung (W = 2H)

•   Ausrichtung der Straße nach vorherrschender 
Windrichtung

•   Verwendung von Pflanzen und Vegetation sowie 
Erhöhung der Reflektivität von Oberflächen, ermöglicht 
Kühlungsvorteile durch selektive Beschattung von 
Gebäuden und Gehwegen. Platzierung von Straßenbäu-
men in unmittelbarer Nähe zu SE- und SW-Fassaden, um 
den Beschattungseffekt zu optimieren.

•   Berücksichtigung ausladender, hochgelegener 
Überhänge als Schattenspender für Wege und 
Gebäudefassaden

•   Thermische Masse: Verständnis für Gleichgewicht 
zwischen Minimierung des Energieverbrauchs von 
Gebäuden und Verbesserung des Komforts in 
Innenräumen und Erhöhung des Wärmeinseleffekts in 
Außenbereichen

Sonneneinstrahlungsintensität

(kWh/m2/Jahr)

12 - 74

74 - 119

119 - 225

225 - 398

398 - 3779

Untersuchtungsgebiet

Eignungsanalyse 

PV Fassadenmontiert

ungeignet

geignet

Dachmontiertes

PV-Erzeugungspotenzial (MWh)

12 - 74

74 - 119

119 - 225

225 - 398

398 - 3779

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR

   RÄUMLICHE PHASIERUNG   PHASIERUNG & BEDARFSENTWICKLUNG

   ZEITLICHE ABFOLGE UND BEDARFSENTWICKLUNGEN

   SONNENEINSTRAHLUNGSINTENSITÄT

   SOLAR DESIGN PARAMETER    SOLAR DESIGN PARAMETER - GEBÄUDE    SOLAR DESIGN PARAMETER - GEBÄUDEAUSRICHTUNG

   SOLAR PV - DACHPOTENTIAL    FASSADENPOTENTIAL



UKHD

V

VI

IV

Heiligenbergschule

Lerchenbuckel

Bonhoefferstraße

Neckarspitze

Berufsschule

Ochsenkopf

Gneisenaustraße

P

B37

SRH-CAMPUS

Radbrücke
für Fahrrad & Fußgänger

Neckar Uferradweg
HD Altstadt - Mannheim

Mobilitätshub 
Jahnstraße

Mobilitätshub 
Campusentrée

Mobilitätshub 
CampusmitteMobilitätshub

Uniklinikum 

Mobilitätshub
DKFZ
 

Mobilitätshub
Zoo / Klinik 

Mobilitätshub 
Grünes Forum

Linie 24 > Hbf, Rohrbach 
Taktung 10 Minuten

Linie 31, 32

Linie 21, 24

Linie 31, 37

Linie 21, 24

Linie 21, 24

HANDSCHUHS-

HEIMER FELD

B.TG.01
260 Stpl.

A.TG.01
150 Stpl.

C.TG.02
200 Stpl.

C.TG.01
260 Stpl.

P10
390 Stpl.

H.TG.03
300 Stpl.

H.TG.02. 
250 Stpl.

P45
232 Stpl.

H.TG.01
400 Stpl.

Parkhaus LOGHUB
890 Stpl

Logistikhub

I.05
200 Stpl.

P54.1
578 Stpl.

ZOO
399 Stpl.

P48
1.029 Stpl.

TIERGARTEN-
SCHWIMMBAD
300 Stpl.

P1
240 Stpl.

SPRINGER
365 Stpl.

Linie 21 > Hbf, Bismarkplatz

Linie PH > Hbf, PHV 

Taktung 10 Minuten

L

M

M

M

M

S

S

S
S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

S

M

M

M

M

L
L

L

L

L

L

MOBILITÄT & VERKEHR

   GESAMTPLAN ENTWICKLUNGSENTWURF MOBILITÄT M 1:2.500

   STRASSENQUERSCHNITT CAMPUSRING    STRASSENQUERSCHNITT NEUE ERSCHLIESSUNGSSTRASSE    STRASSENQUERSCHNITT MISCHVERKEHRSFLÄCHE    STRASSENQUERSCHNITT KLAUSENPFAD

P

P+RStreckenverlauf Bahn

Logistik Haupterschließung

autofreier Bereich

Streckenverlauf Tram

Streckenverlauf Bus

KFZ-Straße

Fahrradweg

Fussweg

Fahrradabstellanlagen

Haltestelle DB Park and Ride

Parkhaus /  
Tiefgarage

Haltestelle S-Bahn

Haltestelle Tram

Haltestelle Bus

Mobility-Hub L

Mobility-Hub M

Mobility-Hub S

Parkplätze /
Tiefgarage Umgriff

Bestand Parkplätze 
Tiefgarage UmgriffL

M

S



UKHD

V

VI

IV

A5

B37

B3

Karlsruhe

Darmstadt

aus Mannheim

Mit S-Bahn

Aus dem Süden

Aus Mannheim / Norden

P+R

P+R

Hbf

P+R

23%

17%

29%

31%

14%

32%

24%

30%

2017

2035

2050

P  R+

Vernetzte Mobilität

Parkraummanagement
autofrei gestaltete

Freiräume

Stadt der kurzen Wege Effektive Mobilität

Klimaarme Mobilität

Implementierung Campusflotte & 

effiziente Verkehrsinfrastruktur

Ausbau P+R an Knoten 

Autobahn -            Haltestellen 

CO2

Fahrrad Hauptroute

Fahrrad Nebenroute

Zielnetz RadNETZ BW

Fahrradparkhaus
Ladestation, Schließfächer, Servicepunkt

hochwertige Abstellanlage
Fahrradbox, Überwachung

Radfahrstreifen / Radweg

Mischverkehr

Getrennter Geh- & Radweg

Gemeinsamer Geh- & Radweg

Logistikhauptrouten

Logistik zugänglich

Logistikhubs

Bike-Sharing & laden

Bike-Sharing & laden Bike-Sharing 

E-Lade-Station & Car-Sharing E-Lade-Station & 
Car-Sharing

E-Scooter-Sharing & laden

E-Scooter-Sharing & laden E-Scooter-SharingInteraktiver Campusplan

Interaktiver Campusplan Interaktiver LageplanTauschregal

Tauschregal Tauschregal

Packstation

Packstation

Tramhaltestelle

Schließfächer

Reperaturservice

Kiosk

MOBILITÄT & VERKEHR

   ENGMASCHIGES FUSSWEGENETZ

   GROSSRÄUMIGE VERKEHRLICHE EINBINDUNG INF    MOBILITY HUBS

   INNERE MIV-ERSCHLIESSUNG   FAHRRADWEGE & ABSTELLANLAGEN

   LOGISTIKERSCHLIESSUNG

SUMMEN   

Bestand 2020   8813 Stpl. 

Rückbau bis 2035  -4696 Stpl. 

Erhalt    4197 Stpl. 

Neubau 2035   2270 Stpl. 

Neubau 2050   640 Stpl. 

   

Phasen   Planung  Anforderung

Stellplätze 2020 8813 Stpl. 

Stellplätze 2035 6467 Stpl.  5800 Stpl.

Stellplätze 2050 7107 Stpl.  7100 Stpl.

   STELLPLATZBILANZ

   ÜBERSICHTSKARTE PARKPLÄTZE

   ZIELE MOBILITÄTSKONZEPT

   VERGLEICH STELLPLATZBILANZ HEUTE ZU STELLPLATZBILANZ 2050

2021
2050

   FAHRRADROUTEN

   ERSCHLIESSUNG RETTUNGSWAGEN

   ÖPNV-ABDECKUNG (3OOM-RADIUS)

   FUSSGÄNGERPERSPEKTIVE ZUKÜNFTIGER CAMPUSRING (KIRSCHNERSTRASSE)

SPNV
Bus

autofreie Campusmitte
Fußweg

Nebenerschließung verkehrsberuhigt

Nebenerschließung verkehrsarm

verkehrsarm Sonderfahrzeuge & Anlieger

Hauptachse allg. Kfz-Verkehre

RTW Routen

= 1.000 Stellplätze

Bestand

Rückbau

Neubau in TG und Parkhaus
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Hauptverwaltung

Aufstockung

VZM

Kopfklinik

UKHD

UKHD
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Geo- & Umweltwissenschaften
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Süd-Asien-Institut

Universität
Lernzentrum

Universität
Medienzentrum
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VIIIUniversität
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Mathematikon
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